
Amerikanische Gäste in der Richard-Hartmann-Schule, Post aus Washington  
 
 
Am Montag, den 25.06.2018, kurz vor Schuljahresabschluss besuchte uns im Rahmen ihrer „SOCIAL 
STUDIES EDUCATOR STUDY TOUR“ mit Hilfe des TRANSATLANTIC OUTREACH PROGRAM (TOP) eine 
Lehrergruppe aus den Vereinigten Staaten. Die Lehrerinnen und Lehrer, welche alle Schularten 
repräsentierten, waren gut und gewissenhaft am Goethe-Institut in Washington auf den Besuch in 
Deutschland vorbereitet und konnten somit qualifizierte und fachlich interessante Fragen stellen.  
 
Während das Aufenthaltes besuchten die Gäste neben Chemnitz, auch Leipzig, Düsseldorf, Essen und 
Berlin. 
 
Auf dem Programm in Chemnitz standen zwei Schulbesuche. Zum einen die Grundschule Rabenstein 
und zum anderen unsere Richard-Hartmann-Schule.  
 
In unserem Hause ging es vor allem um die duale Berufsausbildung in Deutschland, die Rolle des BiBB 
und der KMK und natürlich auch um unseren Part als Berufsschule. 
Spannende und interessante Stunden für beide Seiten, viele qualifizierte Fragen und echtes Interesse 
für das System der dualen Ausbildung. Über unsere technischen Voraussetzungen und Möglichkeiten 
staunten die Gäste bei einem Schulrundgang nicht schlecht. 
 
Besonders freute uns, dass die Gruppe beim Schulbesuch unserer Richard-Hartmann-Schule von 
Timothy Eydelnant, (Bildmitte) , US-Generalkonsuls für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
begleitet wurde. 
 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 


